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Runderneuerung der CDU 
mit Friedrich Merz? 
Mit deutlichem Vorsprung ist Fried-
rich Merz im dritten Anlauf zum 
CDU-Vorsitzenden nominiert wor-
den. Ist er die geeignete Führungs-
person, um der orientierungslosen 
bürgerlich-christlichen Union wieder 
ein klares programmatisches Gravi-
tationszentrum zuzuweisen?

Corona und das Gespenst 
der Inflation 
Die vierte Welle der Corona-Pande-
mie schlägt sich in der Berliner Re-
publik auch in der Wirtschaftsbilanz 
nieder. Die gesamtwirtschaftliche 
Leistung (Bruttoinlandsprodukt) 
wird in diesem Jahr – -so das Ifo-In-
stitut – nur um 2,5% zulegen.  

Widerstände gegen 
Corona-Impfungen 
Auch in Deutschland mehren sich 
die Stimmen, die nun auf Lock-
down und Impfpflicht setzen, 
was erwartungsgemäß den Pro-
test aus dem gesamten Spek-
trum von Impfgegner*innen, 
Coronaleugner*innen, 
Esotheriker*innen und Rechtsradi-
kalen verstärkt auf den Plan ruft. 

Dafür brauchen 
wir Unterstützung!
Wie Abonnent*innen und 
Leser*innen das konkret machen 
könnten, steht ebenfalls unter  

www.Sozialismus.de
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Sozialismus als reale Bewegung 
in Widersprüchen 
Zu Frank Deppes Geschichte und Zukunft des Sozialismus 

von n Michael Brie

An dieser Stelle hat Joachim Bischoff im 
Dezemberheft schon Frank Deppes be-
eindruckendes Buch »SOZIALISMUS«1 
ausführlich besprochen. Bischoff sieht 
diese Schrift als Meilenstein einer 
»überfälligen Bilanz« des Jahrhunder-
teprojekts Sozialismus an und analy-
siert wichtige Punkte im Buch Deppes. 
Ich möchte im Folgenden einen einzigen 
Aspekt hinzufügen – den der Wider-
sprüche des Sozialismus als reale Bewe-
gung von Bewegungen. 

In der »Deutschen Ideologie«, der 
ersten Schrift der intensiven und langen 
gemeinsamen Selbstverständigung von 
Friedrich Engels und Karl Marx, findet 

sich der folgende Satz, der Sozialismus/
Kommunismus von jeder Projektema-
cherei abgrenzt: »Der Kommunismus ist 
für uns nicht ein Zustand, der hergestellt 
werden soll, ein Ideal, wonach die Wirk-
lichkeit sich zu richten haben [wird]. Wir 
nennen Kommunismus die wirkliche Be-
wegung, welche den jetzigen Zustand 
aufhebt.« (MEW 3: 35) Es ist in diesem 
Geist, in dem Frank Deppe vor allem 
den Sozialismus analysiert – als Bewe-
gung, die den Kapitalismus emanzipato-
risch und solidarisch aufzulösen suchte 
und sucht. Und in diesem Sinne rückt er 
die Widersprüche dieser Bewegung, die 
seit der Großen Französischen und der 

englischen industriellen Revolution sich 
immer neuformiert hat, ins Zentrum sei-
ner umfassenden Darstellung.

Michael Brie ist Vorsitzender des Wissenschaft-
lichen Beirats der Rosa-Luxemburg-Stiftung. 
Zuletzt schrieb er in Sozialismus.de 12-2021 
über das neue Buch von Klaus Dörre »Die Uto-
pie des Sozialismus«. Er selbst bereitet eine Pu-
blikation zur neuerlichen Sozialismus-Debatte 
vor unter dem Titel »SOZIALISMUS neu ent-
decken. Ein hellblaues Bändchen von der Uto-
pie zur Wissenschaft und zur Großen Transfor-
mation«, das im Frühjahrsprogramm 2022 des 
VSA: Verlags erscheinen wird.

1  Frank Deppe, SOZIALISMUS. Geburt und 
Aufschwung – Widersprüche und Niedergang – 
Perspektiven, VSA: Verlag Hamburg 2021. Die 
Seitenzahlen in Querstrichen beziehen sich auf 
diesen Text.
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Tragender Gedanke des Werks von 
Frank Deppe ist, »dass Sozialismus in 
verschiedenen Varianten stets die Rolle 
der ›Fundamentalopposition‹ in einer 
Gesellschaft mit kapitalistischer Produk-
tionsweise spielen muss«, und dass »das 
Verhältnis von theoretischer Kritik und 
praktischer Umsetzung in Gesellschaft 
und Politik auf ein weites Feld von Wi-
dersprüchen« führt /17/. Dieses weite 
Feld von Widersprüchen wird von Frank 
Deppe vermessen. Insofern ist sein Buch 
vor allem auch ein Material, um die Fä-
higkeiten und Unfähigkeiten sozialisti-
scher Kräfte zu studieren, sich in diesen 
Widersprüchen emanzipatorisch zu be-
wegen, an ihnen zu scheitern, Tragödien 
herbeizuführen oder vorher unvorstell-
bare Erfolge zu erringen. Nicht zufäl-
lig wird in diesem Zusammenhang auch 
Mao Zedong gewürdigt: »Die Bedeutung 
von Mao als Parteiführer bestand vor al-
lem darin, dass er in seinen Klassen-
analysen der chinesischen Gesellschaft 
sowie in seinen philosophischen Ab-
handlungen den Prozess der Revolution 
als einen der Erkenntnis und der Pra-
xis begriffen hatte, die auf die Ausein
andersetzung mit den Widersprüchen 
gerichtet sein muss, die in diesem Pro-
zess permanent produziert und repro-
duziert wurden.« /151/ Vielleicht erklärt 
sich daraus auch die heutige Lebendig-
keit des chinesischen Sozialismus.

Wie Frank Deppe selbst fast am 
Ende seines Buches über den Sozialis-
mus schreibt: »Die Wege, die der Sozia-
lismus beschreiten wird, sind nicht vo-
raussehbar. Sie werden auf jeweils sehr 
unterschiedlichen Terrains beschrit-
ten, die in ihrer Spezifik immer wieder 
neu erkundet werden müssen. Sie wer-
den durch die Verhältnisse selbst vor-
gegeben werden. Aus der Geschichte 
des Sozialismus sind sie gleichwohl be-
kannt und bilden eine äußerst wider-
sprüchliche Einheit. Die Widersprüche, 
mit denen diese Wege immer wieder 
konfrontiert werden, sollten den ›Weg-
gefährten‹ bewusst sein.« /349/ Vier 
Bündel von Widersprüchen seien kurz 
skizziert. Jede und jeder wird beim Le-
sen des Buches weitere auszutragende 
Widersprüche sozialistischer Bewegun-
gen finden.

Die erste Gruppe von Widersprü-
chen, die man in Deppes Werk ausma-

chen kann, ist jene, die aus dem Wider-
spruch zwischen Einheit und Spaltung 
der lohnarbeitenden Klassen hervorge-
hen. Der Tendenz zur solidarischen Ver-
einigung steht eine mal stärkere, mal 
etwas schwächere Tendenz zur Konkur-
renz der Mitglieder dieser Klassen un-
tereinander gegenüber. Jeder Lohnar-
beiter ist der Herrschaft des Kapitals 
unterworfen, da zwischen ihm und den 
Mitteln zum Lebensunterhalt der Zwang 
steht, seine Arbeitskraft zu Marktbedin-
gungen den kapitalistischen Unterneh-
men zur Verfügung zu stellen. Insofern 
teilen alle das Schicksal einer gemein-
samen Klassenlage. Zugleich aber kon-
kurrieren sie auf dem Markt aber nicht 
etwa mit den Kapitalisten, sondern mit-
einander. Wie Friedrich Engels, auf den 
Frank Deppe ausführlich eingeht, in den 
1840er Jahren in Manchester studieren 
konnte: »Diese Konkurrenz der Arbeiter 
gegeneinander ist aber die schlimmste 
Seite der jetzigen Verhältnisse für den 
Arbeiter, die schärfste Waffe gegen das 
Proletariat in den Händen der Bour-
geoisie.« (Engels, Die Lage der arbeiten-
den Klasse, MEW 2: 306f.) Er hatte es 
vor Augen: Engländer gegen Iren, Män-
ner gegen Frauen und Kinder, Stadt-
bewohner gegen die vom Lande, Junge 
gegen Alte. Es ist eine der dümmsten Il-
lusionen, die man in der Linken findet, 
dass Klasse eine Kategorie der solidari-
schen Assoziierung ist. Sie ist eine Lage 
existentieller Spaltung, nationalistischer 
oder rassistischer und patriarchaler He-
rabsetzung und Ausgrenzung, gegen die 
Solidarität hergestellt und verteidigt 
werden muss. Man könnte daraus auch 
lernen, dass es erst die Klassenfrage ist, 
die aus den bloßen Unterschieden von 
Geschlecht oder Ethnie, von Lebensort 
oder Alter tiefe Interessengegensätze 
macht. Von der Fähigkeit, Politik auf 
dieser Grundlage zu machen und Soli-
darität und gemeinsames Handeln im 
politischen Raum dominant zu machen, 
hing über die gesamten 200 Jahre, die 
Deppe analysiert, die Kraft sozialisti-
scher Bewegungen ab.

Die zweite Gruppe von Widersprü-
chen, die Frank Deppe ins Zentrum 
rückt, ergeben sich daraus, dass keine 
reale gesellschaftliche Bewegung sei 
es von Mitgliedern der lohnarbeiten-
den Klassen, von antikolonialen Be-

wegungen, der Frauen- oder Umwelt-
bewegungen per se sozialistisch ist. Es 
ist aber kein Zufall, dass einige von ih-
nen, manchmal auch die Mehrheit zeit-
weilig sozialistischen Charakter tragen, 
da sie alle an die Grenzen einer von der 
Kapitalverwertung dominierten Wirt-
schaft und Gesellschaft stoßen. Die enge 
Verbindung von Arbeiterbewegung 
und Sozialismus, wie sie Marx und En-
gels ins Zentrum gerückt hatten, blieb 
ein auf einige europäische Länder und 
auf ein halbes Jahrhundert beschränk-
tes Phänomen mit bleibendem Wert. 
Rosa Luxemburg formulierte davon aus-
gehend die Forderung nach revolutionä-
rer Realpolitik. Frank Deppe analysiert 
viele Formen, diese Verbindung realer 
Kämpfe im Hier und Jetzt mit sozialisti-
schen Zielen herzustellen.

Frank Deppe breitet das Panorama 
der verschiedensten Gestalten des So-
zialismus über zwei Jahrhunderte und 
vier Kontinente aus. Daraus kann man 
eines lernen: Sozialismus gab und gibt 
es nur im Plural. Der gemeinsame Nen-
ner ist, dass die Auswege nach vorn in 
der Überwindung des Kapitalismus ge-
sucht werden. Es sind aber die konkre-
ten Probleme konkreter gesellschaft-
licher Klassen, Gruppen und Länder, 
ganzer Kontinente, um deren Lösungen 
gerungen wird, und nicht um die abs-
trakte Wahrheit. Das es einen chinesi-
schen oder US-amerikanischen, einen 
britischen, einen afrikanischen Sozialis-
mus gibt, war und ist nicht Zeichen von 
Schwäche, sondern Stärke – wenn es ge-
lingt, das Sozialistische dabei zu erden.

Ein drittes Knäuel von Widersprü-
chen rankt sich um die Frage der Partei 
als besonderer Organisationsform einer 
sozialistischen Bewegung. Frank Deppe 
stellt Aufstieg und Niedergang dieser 
Organisationsform dar und sieht sie zu-
gleich als unverzichtbar an. Er zeigt, wie 
unterschiedlich die Parteikonzepte wa-
ren – sei es in den embryonalen Gestal-
ten der Chartisten oder bei Marx und 
Engels, sei es in der marxistischen Sozi-
aldemokratie oder bei den Bolschewiki 
und schließlich heute in China und Viet
nam bzw. bei Kräften in Europa, den 
USA, Lateinamerika, Afrika, Asien. Jede 
dieser Formen scheint unverzichtbar 
und zugleich oft überfordert, die Span-
nungen zwischen lebendiger Bewegung, 
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Führung, Disziplin, Logik von Parteien 
in unterschiedlichen politischen Syste-
men und sozialistischem Ziel emanzi-
patorisch zu bearbeiten und ihnen eine 
sozialistische Richtung zu geben. Zu-
gleich können Parteien nur dann eine 
sozialistische Funktion haben, wenn sie 
in Beziehung stehen zu sozialen Bewe-
gungen: »Soziale Bewegungen und po-
litische Organisationen bedingen einan-
der, agieren jedoch in unterschiedlichen 
Räumen: Bewegungen artikulieren ge-
sellschaftliche Widersprüche. Sie agie-
ren – wie Gramsci später formulie-
ren sollte – in der Zivilgesellschaft und 
sie sind unverzichtbar für den Prozess 
der Klassenformierung. Sie beeinflus-
sen die öffentliche Meinung und die 
gesellschaftlichen Kräfteverhältnisse 
der Klassen. In Bewegungen spielt die 
Spontaneität, die »Basisorientierung«, 
eine Kultur der »Offenheit« und Soli-
darität eine zentrale Rolle. In der po-
litischen Organisation der Partei, im 
Kampf um die politische Macht bedarf 
es angesichts der Macht der repressi-
ven und ideologischen Staatsapparate 
der – quasi-militärischen – Disziplin, 
der Geschlossenheit und der Fähigkeit, 
Allianzen zu bilden, um mehrheitsfä-
hig zu werden, oder in Perioden des Zu-
sammenbruchs der alten Ordnung an 
der Spitze bewaffneter Volkskräfte die 
»Machtfrage« in der Revolution zu stel-
len.« /82/

Viertens wirft, so Frank Deppe, das 
Verhältnis von Gesetzmäßigkeiten der 
kapitalistischen Akkumulation und re-

alem Verlauf der Geschichte die folgen-
den Fragen auf: Ist Sozialismus zu mehr 
in der Lage, als dazu beizutragen, dem 
Kapitalismus Zügel anzulegen, und ist 
eine dauerhafte emanzipatorische Über-
windung des Kapitalismus auf sozialis-
tische Weise möglich? Bleibt Sozialis-
mus auf Dauer eine vom Kapitalismus 
abgeleitete und durch ihn bestimmte 
Bewegung oder befreit er sich davon? 
Die Antwort darauf ist offen, wie Frank 
Deppe am Ende seines Buches schreibt: 
»Im Vergleich zu der Kraft und Reich-
weite revolutionärer Klassenbewegun-
gen des 20. Jahrhunderts erscheinen 
die Ansätze einer Erneuerung des Sozi-
alismus im frühen 21. Jahrhundert als 
schwach. Die neue ›Welle‹ des Sozialis-
mus ist überschaubar, obgleich sie sich 
in vielen, unterschiedlichen Varianten 
manifestiert. Allerdings sind die trium-
phalistischen Beerdigungsreden der Li-
beralen im Gefolge der Zeitenwende 
von 1989-1991 weitgehend verstummt.« 
/338/ Wir sind in einem Interregnum 
und wissen noch nicht, was es gebiert an 
Möglichkeiten und Schrecken.

An manchen Stellen in Deppes Buch 
erscheint es so, als hätte alles so kom-
men müssen, wie es kam. Immer wie-
der ist von Illusionen die Rede, die sich 
die Akteure machten. Natürlich wissen 
zumindest die Historiker hinterher vie-
les besser. Ganz im Geiste des Autors 
sollte man sich aber nicht dem Fatalis-
mus hingeben, der die Geschichte des 
Sozialismus vor allem als Geschichte der 
Niederlagen versteht. Den »Schwarz-
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büchern« der Antikommunisten stellt 
Deppe eine Geschichte immer neuer so-
zialistischer Aufbrüche entgegen, ohne 
die Katastrophen und Verbrechen, die 
Hybris und die Selbsttäuschung zu leug-
nen. Eines kann nach über 200 Jahren 
Geschichte des Sozialismus gut begrün-
det vermutet werden: Der Kapitalismus 
kann nicht nur in den Faschismus um-
schlagen, sondern er stellt auch die Ba-
sis dar, auf der eine Erneuerung des So-
zialismus, seine dritte Welle nach denen 
des 19. und 20. Jahrhunderts, möglich 
werden kann. 

Wollte man eine Prognose wagen, 
könnte man behaupten, dass die Zu-
kunft des Sozialismus im 21. Jahrhun-
dert vor allem davon abhängt, ob es ge-
lingt, die Transformation zu einem 
neuen, einem nachhaltigen und solidari-
schen Naturverhältnis wirksam und er-
folgreich mit einer sozialistischen Ori-
entierung zu verbinden. Zumindest an 
diesem Punkt gibt es Gemeinsamkei-
ten der Vision der KP Chinas von ei-
ner ökosozialistischen Zivilisation und 
dem sozialistischen Flügel der Klimabe-
wegung in Europa. Beweisen muss sich 
dies in der Praxis und als Projekt, dass 
über politische wie ökonomische Macht 
und geistige, ethische Ausstrahlung ver-
fügt. Viele gewonnene Erfahrungen aus 
der Vergangenheit hat Frank Deppe in 
seinem großen Buch auf den Punkt ge-
bracht. Die Linke wird diese Erfahrun-
gen studieren müssen, will sie auf der 
Höhe der Zeit sein. Und diese Zeit ist 
jetzt.
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